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Das vom Ing.-Bü ro Günter Mi-
chels vertriebene Zauberkästle in
hatten wi r bereits in RADIO-
SCANNER 3/2004 und 2/2001
ausfüh rl ich vorgestel lt. Seitdem
wurde es techn isch erhebl ich
weiterentwickelt und passt nun
in ein wesentl ich kleineres
Gehäuse.

Bewährter Algorithmus
Der bewährte Algorithmus, der
fü r das „Säubern“ verrauschter
Signale verantwortl ich ist, ist
zwar noch der gleiche wie bei
der bekannten UP-Serie, aber
Entwickler Günter Michels hat ei-
ne leistungsfäh igere Hardware-
Plattform geschaffen .
Diese arbeitet sowoh l im DX-21
(Fertiggerät) als auch im DX-1 1
(Bausatz mit fertigem Board und
al len externen Komponenten) .

Der Digitale Signalprozessor
(DSP), in dem die Fi rmware bear-
beitet wi rd, wi rd mit 1 00 MHz
getaktet und hat eine Leistungs-
fäh igkeit von 1 00 Mips. Das be-
deutet: Er arbeitet 1 00 Mi l l ionen
Befeh le pro Sekunde ab.
Dadurch wi rd natü rl ich schnel ler
d ie Sprache aus der Kakophon ie,
dem Knacken und Rauschen al-
so, herausgerechnet. Das hörba-
re Resu ltat: eine bessere Wieder-
gabequal ität der Sprache.
Bei der früheren Serie (UP-xx)
konnte man das Fi lter n icht per
Schalter deaktivieren . Es war nu r
mögl ich, das Potentiometer
du rch Linksd rehung auf Quasi-
Nu l l zu stel len , wodurch natü r-
l ich jedes Mal d ie ermittelte Fein-
einstel l ung verloren ging.
Beim neuen Sprachextractor-Mo-
del l kann das Drehpotentiome-

Das Gegenmittel bei Störungen auf Kurz-, Mittel- oder Langwelle: der
Sprachextractor. Hier betrieben am Sangean ATS-909 und mit Kopfhö-
rer. Wirksam bei analogem Empfang allerArt. Foto: Dieter Hurcks

ter in Position bleiben und per
Schalter auf Fi lter Aus (OFF) oder
Ein (ON) geschaltet werden .

DX-21 im Praxistest
Wir hatten d ie Gelegenheit, das
DX-21 in der Praxis auszuprobie-
ren . Die Bed ienung erfolgt über
led igl ich zwei E lemente: einen
Dreh regler fü r den Fi lter-Level
und den schon genannten Ein-
/Ausschalter fü r das Fi lter. E ine
rote Kontrol lampe signal is iert
den Betriebszustand . Das Gerät
wi rd über ein externes, unbe-
d ingt stabi l is iertes Netztei l (5−9 V)
betrieben . Als Receiver sch l ießen
wi r den Kurzwel lenempfänger
Sangean ATS-909 an, dessen
Kopfhörerbuchse mit Aud io In
des Sprachextractors verbunden
wi rd . An dessen Buchse Aud io
Out kann man nun einen Kopf-
hörer oder Verstärker an-
sch l ießen . Das war schon al les .
Nun suchen wi r im Kurzwel len-
band, am besten in der Betriebs-
art SSB, ein verrauschtes, kaum
verständ l iches Sprachsignal .
Nach Einschalten des Fi lters und
Drehen am Level-Regler vermin-
dert sich das Rauschen und d ie
Sprache ist deutl ich zu verstehen .
Man darf den Bogen al lerd ings
n icht überspannen, da dann d ie
Sprache zu „flattern“ beginnt und
kl ingt, als ob der Sprecher in ei-
ner großen Zinkbadewanne
säße.
Nach ein paar „Übungsrunden“
hat man jedoch schnel l d ie richti-
ge Einstel l ung gefunden .

Schnell angeschlossen: der
Sprachextractor DX-21.

Störunterdrückung beim Funkempfang

Der RauschkillerZahlreiche Störungen wie Rauschen, Prasseln
oder Zirpen ärgern vor allem die Kurzwellenhö-
rer. Dabei muss man jedoch nicht gleich den
Empfänger ganz abschalten, denn es gibt ein
wirksames Gegenmittel: den Sprachextractor,
der sogar in der Formel 1 zum Einsatz kommt.

Wer tägl ich verrauschten Funk-
sprechverkeh r mithören muss,
dem erleichtert der Sprachextrac-
tor d ie Arbeit ganz erhebl ich .
Fü r Musik-Entstörung ist er n icht
konstru iert und auch n icht geeig-
net.
Der Sprachextractor ist entspre-
chend seiner Zielappl ikation in
versch iedenen Ausfüh rungen l ie-
ferbar. E in Beispie l zeigt das DSP-
Board mit den Abmessungen 70

Digitaler Behördenfunk: Voda-
fone zieht Einspruch zurück
Der Mobi lnetzbetreiber Vodafo-
ne D2 hat seinen E inspruch ge-
gen Pläne des Bundes zu rückge-
zogen, den Betrieb des Behör-
denfunknetzes n icht öffentl ich
auszusch reiben, sondern freihän-
d ig an d ie Bahn-Tochter DB Tele-
matik zu vergeben . Gegenüber
heise on l ine erklärte Vodafone-
Sprecher Jens Kürten, sein Unter-
nehmen gehe davon aus, dass ei-
ne neue Bundesregierung den
Gesamtkomplex BOS-Digitalfunk
neu aufrol lt. Dem wol le man kei-
ne Steine in den Weg legen .
Unabhängig vom Einspruch hatte
sich Vodafone jedoch an der Aus-
sch reibung des Bundes betei l igt.
Kü rten nahm zu den in der BOS-
Branche ku rsierenden Gerüchten
Stel l ung, dass der Düsseldorfer
Netzbetreiber mit seinem Ange-
bot von der von ihm zunächst fa-
voris ierten BOS-GSM-Techn ik als
Basis fü r ein eigenständ iges
Behördenfunknetz abgerückt sei .
Gegenüber heise on l ine bestätig-
te Kürten, dass Vodafone mit
Bl ick auf d ie Aussch reibungsbe-
d ingungen, d ie eine entspre-
chende Lösung nahelegen, ein
Angebot auf Basis des ETSI-zertifi-
zierten TETRA-Standards – er-
gänzt du rch zusätzl iche „GSM-
Featu res“ – machen werde.

„Best of the Blogs“: Von Pod-
casts und Meinungsfreiheit
Die Deutsche Wel le lässt User
den besten Blog wäh len und ver-
gibt in Zusammenarbeit mit Re-
porter ohne Grenzen auch erneut
Awards fü r Blogs, d ie sich um d ie
Meinungsfreiheit verd ient ge-
macht haben .

Zeitungsverleger wollen mehr
Beteil igung an Regionalfunk
I n den vergangenen Jah ren hat-
ten Internet-Plattformen den Zei-
tungen zunehmend bei trad itio-
nel len Inseraten Konkurrenz ge-
macht; m it Rubrikenverbund wol-
len d ie Verleger einen Tei l wieder
zurückholen .

Ein RFID-Chip auf jedem Apfel
I n Kanada sol len RFID-Etiketten
den Weg nachvol lziehbar ma-
chen, auf dem Lebensmittel zum
Verbraucher gelangt sind .

Studie: Störeinflüsse von Han-
dys werden geringer
Durch Versuchsreihen mit sechs
versch iedenen Handymodel len
haben Mediziner der Mayo Cl in ic
festgestel lt, dass d ie techn ische
Entwicklung fü r geringere Interfe-
renzen zwischen med izin ischen
Geräten und Mobi ltelefonen ge-
sorgt hat.

Quelle: www.heise .de/newsticker/

http://www.heise.de
http://www.hurcks.de/funkempfang/index.html
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x 60 mm (Bi ld rechts) . Der Flash-
Speicher beinhaltet das anwen-
dungsspezifische, hochwi rksame
Noise Suppression Programm.
Die Fi rmware im Flash entschei-
det über d ie jewei l ige Anwen-
dung.
Den Bausatz DX-1 1 bietet das
Ing.-Bü ro Michels noch bis zum
12 . Januar 2006 anstatt fü r 1 80
fü r 148 Eu ro an . Nach den Erfah-
rungen eines Schweizer Funka-
mateu rs, abgedruckt in der Zeit-
sch rift „old man“ (Ausgabe
1 0/2005) dauert der Zusammen-
bau etwa zwei Stunden .
Wie wi r, extrah ierte auch der OM
Sprache aus den Störungen −
sowoh l auf UKW als auch auf
Kurz-, Mittel- und Langwel le .
Denn weder Sendefrequenz
noch Modu lationsart spielen fü r
den Sprachextractor eine Rol le .
Der Funkamateur sch i ldert in sei-
nem Beitrag, dass der Sprachex-
tractor auch beim Senden einge-
setzt werden und Umgebungs-
geräusche im Shack herausfi ltern
kann .
Die Grenzen der Techn ik fand
der OM bei ganz ku rzen Störspit-
zen (Bu rsts, unter einer Sekunde)
und bei Störung durch n ichtl i-
neare Verzerrungen (Splatter) von
Nachbarstationen .
Fazit: Wozu der Sprachextractor
konstru iert wurde, das le istet er
ganz hervorragend : Sprache aus
analgogen Funksignalen heraus-
zufi ltern und verständ l ich zu ma-
chen . Bei Morsefunk (CW) und
d igitalen Betriebsarten ist er n icht
zu verwenden . Dieter Hurcks

Funktionsweise und
Technologie
Mensch l iche Sprache hat in al len
Landessprachen d ie E igenschaft,
dass sie im Bereich von 0,8 bis 7
Hz modu l iert ist. Dies muss man
sich im „Auf und Ab“ der
Sprachampl itude (Phoneme) vor-
stel len , physikal isch also in Ge-
stalt ih rer Hü l l ku rve.
Bei der Entwicklung des Ge-
räuschunterd rückungssystems

war das Hauptaugenmerk, so
Entwickler Günter Michels,
zunächst darauf gerichtet, d ie
Sprache anhand ih rer genannten
Eigenschaft zu erkennen, also −
bi ld l ich dargestel lt − in einen
Schutzmantel zu hü l len . Im dann
folgenden Berechnungsschritt
wi rd sie aus der gesamten
Geräuschku l isse extrah iert und
als Nutzsignal weitergeleitet.
Michels : „Dies untern immt ein
aufwänd iges DSP-Programm, das
auf dem Board des Sprachextrac-
tors in einem Flash-Memory ge-
speichert ist. Das System arbeitet

derart effektiv, dass es keine Rol-
le spielt, i n welchem Frequenz-
bereich d ie Störung l iegt. Sie
kann sogar im identischen Be-
reich der Sprache l iegen . Wichtig
al lein ist d ie Hü l lku rve!“
Anders als bei konventionel len
Fi ltern geht Michels den umge-
keh rten Weg! „ E infach ausge-
d rückt: Wi r löschen keinen ge-
störten Frequenzbereich, son-
dern ,ziehen ‘ das Sprachsignal
heraus und lassen es zum Aus-
gang passieren .“

Anwendungsbeispiel Formel 1
Das Geräuschunterd rückungssy-
stem wird seit 2004 in der For-
mel-1 von mehreren Teams ein-

Weitere Infos:
http://home.vrweb.de/
~ michels/index.htm
Hörprobe mit verschiednen
Beispielen unter
http://home.vrweb.de/
~ michels/hoerprobe.htm

ke, also d ie von der Pit-Box zum
Fahrer, werde ebenfal ls ,gerei-
n igt‘ . I n d ieser Richtung spielen
d ie Geräusche vorbeifah render
Wagen eine Rol le . Gibt der Renn-
ingen ieu r eine Funk- I nformation
an seinen Fahrer, so unterd rückt
das integrierte System die Ne-
bengeräusche und fi ltert d ie
Sprache heraus. Michels : „ Feh l in-
terpretationen von Funksprü-
chen seitens des Fahrers werden
damit weitgehend ausgesch los-
sen . Selbst mit den Extrempegeln
der Formel 1 wi rd unser System
fertig.“

Sprachextraktion im Funk
Durch Ankopplung des Sprach-
extractor-Modu ls am Aud ioaus-
gang des Funkempfängers (KW-
Weltempfänger, Amateurfunk-
gerät, CB-Funkgerät usw.) , rein igt‘
es d ie Übertragung von al len
Störgeräuschen wie z.B . Rau-
schen, Prasseln, Pfeifen sowie
von Fremdsignalen . Das resu ltie-
rende Sprachsignal wi rd in fast
al len Fäl len ganz erhebl ich von
den Störungen isol iert und ist da-
mit weitgehend identisch mit
dem gesendeten Original .
Michels : „Unser System ist ein-
setzbar in al len nur denkbaren
Anwendungen, bei denen Spra-
che elektrisch übertragen wer-
den muss. Unterl iegt d ie
Sprachaussendung, entweder auf
dem Transportweg (Funk) oder
d i rekt am Mikrofon, Störeinfl üs-
sen, so kann sie mit unserem
Sprachextractor von d iesen n ie-
derfrequenten Störungen mit bis
zu 20 dB befreit werden .“ urc

Für Kostenbewusste: Motorola Alpha 4
Neuer BOS-MeldeempfängerMotorola füh rte den ersten d i-

gitalen Meldeempfänger im
unteren Preissegment mit TR-
BOS-Zu lassung DME I I 1 9/04
ein .
Der d igitale Textmelder ALPHA
4 ist damit eine Neuentwick-
lung von Motorola speziel l fü r
den kostenbewussten Nutzer,
der n icht auf Qual ität, Robust-
heit und bewährte Funktionen
beim harten Einsatz verzichten
möchte. Das Display stel lt 4 x
20 Zeichen dar.
Der ALPHA 4 empfängt zwi-
schen 1 67 und 174 MHz und
bietet Feuerwehren und Ret-
tungskräften darüber h inaus
Funktionen wie Speicherung

der letzten 40 Alarmmeldun-
gen, geringe Stromaufnahme
und Programmierschutz gegen
ungewol ltes Umprogrammie-
ren . Der Meldeempfänger AL-
PHA 4 ist seit Mai 2005 fü r un-
ter 200 Eu ro über den zertifi-
zierten Motorola Händ ler er-
hältl ich .
Weitere Informationen unter
www.motorola.de/alpha4

Das Board des Bausatzes DX-11 mit dem Digitalen Singalprozessor.
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gesetzt. Michels : „Die extrem
geräuschbelastete Kommun ikati-
on zwischen Fah rer und Renn i In-
gen ieu r sowie Ingen ieu ren und
Techn ikern in der Pit-Box wi rd
mit unserem System entsch ieden
verbessert.
Besonders d ie Sendestrecke vom
F1 -Fah rer zu r Box benötigt zu r
besseren Verständ igung ein ent-
sprechendes Aud io-Processing.
Die Kakophon ie, bestehend aus
Motor-, Getriebe-, Reifen- und
Windgeräuschen, d ie der Spra-
che des Formel-1 -Fah rers überla-
gert ist, wi rd mit dem Geräusch-
unterd rückungssystem mit bis zu
20 dB gemindert.“
Die entgegengesetzte Funkstrek-

Glossar
AM = Ampl itudenmodu lation ;
Betriebsart z.B . fü r Mittelwel le
und Flugfunk
FM = Frequenzmodu lation, FM-
n(arrow) schmalband ig z.B. im
Amateurfunk und FM-w(ide)
breitband ig z.B. auf UKW ver-
wendete Betriebsart
SSB = Single Sideband, Seiten-
band-Modu lation ; seh r schmal-
band ig, daher ist nu r geringe Lei-
stung zum Überbrücken großer
Entfernungen nötig; angewendet
im Amateurfunk (USB = Upper
Sideband / oberes Seitenband
und LSB = Lower Sideband / un-
teres Seitenband)
WFM = siehe FM

http://home.vrweb.de/~michels/sprachextractor.htm
http://home.vrweb.de/~michels/hoerprobe.htm
http://www.hurcks.de/funkempfang/index.html

